
Günther, Johann Christian: Kluge Schönheit, nimm die Buße (1709)

1 Kluge Schönheit, nimm die Buße

2 Eines armen Sünders an,

3 Welcher dir mit einem Kuße

4 Gestern Abends weh gethan

5 Und auf deinen Rosenwangen

6 Einen schönen Raub begangen.

7 Ich gesteh es, mein Verbrechen

8 Ist der schärfsten Strafe werth,

9 Und du magst ein Urtheil sprechen,

10 Wie dein Wille nur begehrt;

11 Dennoch würd ich zu den Füßen

12 Deiner Gnade dancken müßen.

13 Aber weil ihr Himmelskinder

14 Eurem Vater ähnlich seid,

15 Welcher auch die grösten Sünder

16 Seines Eifers oft befreyt,

17 Ach, so werden meine Zähren

18 Deinen Zorn in Liebe kehren.

19 Gönne mir nur dieses Glücke,

20 Bald mit dir versöhnt zu seyn,

21 Bis nach manchem kalten Blicke

22 Deiner Augen Sonnenschein

23 Mir und meiner Hofnung lache

24 Und mich endlich kühner mache.
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